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Auf Debakel folgt
Selbstmitleid
Nach der brutalen 1:6-Nie-
derlage in der Champions
League in Marseille ist für
den FC Zürich das Über-
wintern im Europacup in
weite Ferne gerückt.

FUSSBALL Bernard Challandes
musste nach den 90 schwieri-
gen Minuten im Stade Vélo-
drome zunächst mal Dampf
ablassen. In erster Linie be-
kam der schottische Schieds-
richter Thomson sein Fett ab:
«Die ersten beiden Treffer sind
klar, ganz klar Abseits. Das war
eine inakzeptable Leistung.»
Und der Romand schloss seine
als Analyse getarnte Tirade mit
den Worten: «Zu viel lief gegen
uns. Wir sind halt die Kleinen.»

Der FCZ-Coach hatte recht,
zumindest was den Treffer
zum 2:0 anging, der irregulär
war. Er durfte sich auch bekla-
gen, dass vieles gegen seine
Mannschaft gelaufen war. Die
Oberschenkelverletzung von
Johan Vonlanthen gehörte da-
zu. Zudem zogen sich auch
Alexandre Alphonse, Philipp
Koch und Silvan Aegerter Ver-
letzungen zu. Es stimmt auch,
dass der Schweizer Meister
zwischen dem Hinspiel gegen
Marseille und dem Auftritt
vom Dienstag drei Partien be-
streiten musste, derweil der
Gegner nur einmal im Einsatz
stand. Doch reicht dies, um die
1:6-Niederlage zu erklären?

Exploit in Mailand
als Handicap?

Einige FCZ-Exponenten,
nicht nur Challandes, verloren
sich in Selbstmitleid, sahen
sich ungerecht behandelt und
verloren dadurch den Blick
fürs Wesentliche: Der FCZ war
schlicht und einfach nicht auf
der Höhe des Geschehens. Er
war zu oft unkonzentriert,
technisch schwach und zum
Ende auch noch naiv. «Mar-
seille hat eine viel erfahrenere
Mannschaft. Das darf man
nicht vergessen», erinnerte
Challandes zu Recht. Doch an
dieser Stelle darf auch ange-
merkt werden, dass sich der
FCZ derzeit – aus welchem
Grund auch immer – den Lu-
xus leistet, Almen Abdi, seinen
wahrscheinlich besten Spieler
der letzten Saison, mit der Re-
serve auflaufen zu lassen.

Vielleicht wird es für den FCZ
nun einfacher. Als die Frage zu
den Chancen auf ein Überwin-
tern im Europacup aufkam,
überlegte Alexandre Alphonse
kurz und winkte resigniert ab.
Die letzten zwei Champions-
League-Spiele sind nur noch
Galaauftritte. Si

FCB gegen Sofia
Favorit
FUSSBALL Der FC Basel kann
heute in der Europa League ei-
nen grossen Schritt in Richtung
Sechzehntelfinals machen. Die
Vorzeichen stehen gut. Die
formstarken «Bebbi» empfan-
gen als Leader der Gruppe E
den in der Krise steckenden
Letzten CSKA Sofia. Anpfiff ist
um 19 Uhr.

Der FC Basel befindet sich
bei Halbzeit der Gruppenpha-
se in einer komfortablen Lage.
Er führt seine Poule an und
darf noch zweimal im eigenen
Stadion antreten. Wenn das
Team von Thorsten Fink heute
im St.-Jakob-Park gegen den
Aussenseiter gewinnt, wird der
Vorsprung auf den 3. Rang vor
den letzten zwei Spieltagen
mindestens vier Punkte betra-
gen. Si

ANSPIELZEITEN UND VORSCHAU

Badminton
Die Union spielt zuhause 
NLA: Union Tafers-Freiburg - Zentral-
schweiz Fr. 19.30 (OS Spielhalle).

Basketball
Olympic gegen Nyon
Männer. NLA: Freiburg Olympic - Nyon
Sa. 17.30 (Heilig-Kreuz-Halle). Frauen.
NLA:

Fussball
Düdingen mit Heimspiel
1. Liga: Echallens - Freiburg Sa. 16.00;
Bulle - Malley Sa. 17.30; Düdingen -
Carouge So. 15.00.
2. Liga inter: Portalban - Kerzers Sa.
16.00; Belfaux - Köniz Sa. 17.30; Ler-
chenfeld - Romont So. 14.00; La Tour -
Dürrenast So. 15.00.
Junioren A, Promotion: Team Guintzet b -
Düdingen b Fr. 19.30; Sense Mitte a -
Wünnewil-Flamatt Sa. 18.00; Team
Gibloux - Überstorf Sa. 18.00; Kerzers -
Villaz Sa. 19.00, Central - Vuisternens
So. 15.00. Junioren A, 1. Stärkekl.: Team
Haut-Lac - Bösingen Sa. 18.00;
Schmitten - Romont So. 13.30; Enten-
te Veveyse b - Cressier a So. 14.30; Vil-
lars-sur-Glâne - Sarine-Ouest So.
15.00.
Junioren B, Promotion: Entente Veveyse
a - Schönberg Sa. 16.00; Villars-sur-

Glâne - Sense Mitte a Sa. 16.00; Ker-
zers a - Team See-Lac Sa. 17.00. Junio-
ren B, 2. Stärkekl.: Piamont - Courge-
vaux Sa. 14.00; La Sonnaz b - Kerzers b
Sa. 16.00; Sarine-Ouest b - Sense-
Oberland b Sa. 16.00; Wünnewil-Fla-
matt b - Sense Mitte b Sa. 16.00.
Junioren C, Promotion: Villars-sur-Glâne
a - Central Sa. 14.00; Sense-Oberland a
- Marly a Sa. 15.30; Sense Mitte a -
Team Gibloux a Sa. 15.30; Basse-Broye
a - Team See-Lac Sa. 16.00. Junioren C, 1.

Stärkekl.: Team FFV - Team Haute-Lac
Sa. 14.00; Grolley - Schmitten Sa.
14.00; Wünnewil-Flamatt - Bösingen
Sa. 14.30; Überstorf - La Sonnaz b Sa.
15.00; Etoile-Sport - Team Guintzet c
Sa. 16.30; Sarine-Ouest a - Kerzers a
Sa. 17.00.
Frauen. 2. Liga, Gr. 6: Alterswil - Signal
Bernex So. 14.00; Plaffeien - Xamax Sa.
15.00; Aïre-le-Lignon - Kerzers So.
16.00. 3. Liga, 1. Stärkekl.: Cugy - Plaffei-
en II Fr. 20.00.

Karate
Meisterschaft in Düdingen
Der Karate-Club Düdingen orga-
nisiert am kommenden Sonntag
die Meisterschaft der «Associati-
on Vaud-Fribourg de Karate».
Gekämpft wird in den drei Diszi-
plinen Kumite, Kata und Team-
Kata. Die Wettkämpfe in der
Leimacker-Halle in Düdingen be-
ginnen um 9 Uhr und enden um
17 Uhr. fs

Leichtathletik
Die 33. «Trophée de la
Vallée du Flon»
Am kommenden Sonntag findet
zum 33. Mal die «Trophée de la
Vallée du Flon» statt. Dieses
Volksrennen über 12,5 Kilometer
wird um 10.15 Uhr gestartet. fs

Volleyball
Bösinger Heimspiel
Frauen. NLA: Volley Düdingen -
Sm’Aesch Pfeffingen Sa. 17.00 (Leim-
acker). NLB, West: Freiburg - Cossonay
Sa. 18.00 (Bollwerk-Turnhalle). 1. Liga,
Gr. A: Cossonay II - Schmitten Sa.
14.00; Smile - Rechthalten Sa. 15.00.
Männer. 1. Liga, Gr. B: Bösingen - Mün-
singen II Sa. 17.00 (Spielhalle).

ZAHLEN UND FAKTEN

Basketball
Oklahoma verliert
Oklahoma City Thunder verlor
mit dem Schweizer Thabo Sefo-
losha (12 Punkte) das Heimspiel
gegen den NBA-Titelhalter Los
Angeles Lakers 98:101 nach Ver-
längerung. Si

Eishockey
Hiller parierte 23 Schüsse
Die Anaheim Ducks mit dem
Schweizer Goalie Jonas Hiller
verloren das Heimspiel gegen
Stanley-Cup-Titelhalter Pitts-

burgh Penguins mit 3:4. Hiller
parierte 23 Schüsse. Si

Fussball
Arsenal souverän
Champions League. 4. Runde. Gr. E: Fi-
orentina - Debrecen 5:2; Lyon - Liver-
pool 1:1. Gr. F: Kasan - Barcelona 0:0;
Kiew - Inter Mailand 1:2. Gr. G: Sevilla -
Stuttgart 1:1; Urziceni - Glasgow Ran-
gers 1:1. Gr. H: Arsenal - Alkamaar 4:1;
Lüttich - Olympiakos Piräus 2:0. –
Ranglisten nach Redaktionsschluss.

U17 im Viertelfinal
Nigeria. U17-WM, Achtelfinal: Schweiz -
Deutschland 4:3 (1:1, 2:2) n. V. –
Schweiz im Viertelfinal gegen Italien.

Judo
Team Freiburg im Final
Männer. NLA, letzte Runde: Romont -
Yverdon 10:18. Rangliste: 1. Brugg 24; 2.
El Genf 18; . Morges 13; 4. Yverdon 12.
– Ferner: 6. Romont 6. – 7 kl. NLB, letzte
Runde: Marly - Thônex 12:8. Rangliste:
1. St. Gallen 25; 2. Marly 21. – Marly für
die Aufstiegsrunde qualifiziert.
Frauen. NLA, letzte Runde: St. Gallen -
Team Freiburg 14:6. Rangliste: 1. St.
Gallen 21; 2. Cortaillod 19; 3. Team
Freiburg 18; 4. Lausanne 18. – alle für
die Finalrunde vom 28. Nov. in Marly
qualifiziert.

Gewinnquoten
vom 4. November
Lotto 4 / 6 / 9 / 23 / 32 / 38
Zusatzzahl 45, Pluszahl 3, Replay 7
1x5 Richtige + Zz. Fr. 171 410.50
13x5 Richtige + PZ Fr. 6627.30
66x5 Richtige Fr. 3365.65
Kein Sechser.
Jackpot: Fr. 12,6 Mio.

Joker 4 2 9 5 1 9
Kein Sechser.
Jackpot: Fr. 420 000

Alle Angaben ohne Gewähr.

Total 228 Tore
von 98 Schützen
FUSSBALL 2. LIGA In den 66 Vor-
rundenspielen wurden 228
Tore (3,45 pro Spiel) von 98
verschiedenen Schützen er-
zielt. Das sind 23 Treffer mehr
als in der gleichen Periode des
Vorjahres. Bei Giffers-Tentlin-
gen trugen sich zwölf Spieler
in die Torschützenliste ein,
bei Düdingen II waren es 
deren elf.  Léchelles hingegen
hat lediglich fünf Torschüt-
zen. or

Die besten Torschützen:
11 Tore: Toudo Bajdari ( Murten).
9 Tore: Artan Bytyqi (Léchelles).
7 Tore: Adrian Jungo (Giffers-Tentlin-

gen), Mike Brülhart und Ronni
Binder (Vully).

6 Tore: Matthias Aebischer (SC Düdin-
gen II), Rémy Wohlhauser
(Ependes), Arnaud Savary (Gu-
mefens).

5 Tore: Nicolas Lüdi (Giffers-Tentlin-
gen), Chris Gabriel, Bertrand
Descloux (beide Farvagny),
Florian Clément (Marly), Ro-
main Rouiller (Semsales).

4 Tore: Christophe Kolly (Giffers-Tent-
lingen), Lucien Droux (Farva-
gny), Didier Bussard (Gumme-
fens), Frédéric Studer  und Da-
mien Yerly (beide Marly).

Die Tabelle der Vorrunde
1. Vully-Sport 11 6 4 1 23:7 22

2. Gumefens 11 6 3 2 18:12 21

3. Giffers-Tentl. 11 5 4 2 26:14 19

4. Richemond 11 4 4 3 16:11 16

5. Farvagny 11 4 4 3 22:21 16

6. Ependes 11 4 3 4 23:21 15

7. Murten 11 4 3 4 18:18 15

8. Plaffeien 11 3 4 4 12:15 13

9. Düdingen II 11 2 5 4 18:20 11

10. Marly 11 2 4 5 23:16 10

11. Semsales 11 2 4 5 16:33 10

12. Léchelles 11 2 2 7 13:30 8

Die Tabelle der Heimspiele
1. Gumefens 6 4 2 0 10:5 14

2. Giffers-Tentl. 5 4 1 0 15:4 13

3. Vully-Sport 5 3 2 0 15:3 9

4. Farvagny 5 3 0 2 10:8 9

5. Düdingen II 6 2 3 1 12:7 9

6. Richemond 5 2 2 1 8: 3 8

7. Murten 5 2 1 2 6: 6 7

8. Marly 6 1 2 3 10:13 5

9. Plaffeien 6 1 2 3 9:12 5

10. Léchelles 6 1 1 4 6:12 4

11. Ependes 5 0 3 2 11:14 3

12. Semsales 6 0 3 3 11 :16 3

Die Tabelle der Auswärtsspiele
1. Ependes 6 4 0 2 12:7 12

2. Vully-Sport 6 3 2 1 8: 4 11

3. Plaffeien 5 2 2 1 3: 3 8

4. Murten 6 2 2 2 12:12 8

5. Richemond 6 2 2 2 8: 8 8

6. Gumefens 5 2 1 2 8: 7 7

7. Semsales 5 2 1 2 5:17 7

8. Farvagny 6 1 4 1 12:13 7

9. Giffers-Tentl. 6 1 3 2 11:10 6

10. Marly 5 1 2 2 13:13 5

11. Léchelles 5 1 1 3 7:18 4

12. Düdingen II 5 0 2 3 6:13 2

Zwei Überraschungen
Die Vorrunden-Tabelle zeigt einmal mehr die Ausgeglichenheit der 2.-Liga-Teams. Keines der im 
Vorfeld der Saison als Titel-Anwärter gehandelten Teams vermochte sich ernsthaft durchzusetzen.

BRUNO GROSSRIEDER

Ausgerechnet Vully-Sport, das
in der letzten Saison den Liga-
erhalt nur am grünen Tisch ge-
schafft hatte, überwintert als
Herbstmeister. Einzig Gume-
fens vermochte seiner Favori-
tenrolle einigermassen ge-
recht zu werden. Für die posi-
tive Überraschung sorgte Neu-
ling Giffers-Tentlingen. Die
Oberländer haben sich gut an
den neuen Rhythmus ge-
wöhnt, zeigten kaum
Schwächen und bewegen sich
im neuen Umfeld bereits wie
ein alter Routinier. 

Murtens Niederlagen-Serie
Sowohl der FC Richemond

als auch Farvagny vermochten
die Erwartungen nicht ganz zu
erfüllen. Ependes und Semsa-
les blieben als einzige Mann-
schaften zu Hause sieglos.
Nach einem ausgezeichneten
Start vergab aber Murten, mit
drei aufeinanderfolgenden
Niederlagen, eine Platzierung
im vorderen Teil des Klasse-
mentes.

Nicht zum ersten Mal ver-
zeichnete der FC Plaffeien ei-
nen schwachen Start in seiner
mittlerweile bereits zwölften
2.-Liga-Saison. Der SC Düdin-
gen II fühlt sich offensichtlich
wohler auf dem heimischen
Birchhölzli. Als einzige Mann-
schaft der Liga brachten aber
die Leute von Trainer René
Stritt noch keinen Auswärtssieg
zustande.

Unkonstantes Marly
Marly war in der Vorrunde zu

allem fähig. Da wurden gegen
Gumefens und Plaffeien klare
Siege eingefahren, anderseits
gingen die Spiele gegen die
Schlusslichter Semsales und
Léchelles verloren. Aufsteiger
Semsales musste einmal mehr
erkennen, dass in der zweiten
Liga ein anderer Wind weht.
Vor Jahresfrist stand der FC
Léchelles mit 23 Punkte noch
an der Tabellenspitze. Seither
ging aber bei den Broyetalern
gar nichts mehr und sie müs-
sen wohl oder übel mit der ro-
ten Laterne überwintern. «Wir
werden allerdings nicht so mir
nichts, dir nichts absteigen»,
sagte Betreuer Daniel Rey. Für
Spannung in der Rückrunde ist
somit gesorgt.

Alle Resultate im 2.-Liga-Fussball

Düdingen II 1:0 4:4 0:0 0:1 6:1 1:1
Ependes/Arconciel 2:2 3:3 5:5 0:1 1:3
Farvagny 3:1 1:2 4:3 0:1 2:1
Giffers/Tentlingen 3:0 5:3 4:1 3:0 0:0
Gumefens 1:1 3:2 2:2 1:0 2:0 2:2
Léchelles 1:3 0:1 5:3 0:3 0:2 0:0
Marly 2:3 2:2 0:3 3:1 2:2 1:2
Murten 0:3 5:2 1:0 0:0 0:1
Plaffeien 3:3 0:1 5:0 1:6 0:0 0:2
Richemond 3:1 1:2 0:0 4:0 0:0
Semsales 0:3 1:1 4:4 2:2 1:2 3:4
Vully 2:1 1:0 2:2 0:0 10:0
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Horizontal = Heimspiele
Vertikal= Auswärtsspiele

Von Bruno Grossrieder

Haben sich entgegen dieser Szene in der 2. Liga behauptet: Giffers-Tentlingen mit Nicolas Lüdi. Bild ae/a


